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ÎDie icf) bitt, fo geb' tdj tnid),
(Df)ne oieles D?efen.

Uttb id) weiß, was waf)r unb

3ft and) fd)Iid)t gewefen.

IDie id) über ttiebres l)irt
Scbaue in bte £anbe,

3ft bte frau mit îtblerblicf
mir nur (Setffrermanbte.

2Ib(erliebe.
2ln eine Delifa."

ÎDo ber dauber tänjelnb fcbwtrrt
Unb bte auben girren,

gut, J lïïitfjte id) wie Ijeimatlos

3n ber f rembe irren.

£jängt bie Stieb an IDort uub ffanb,
ÏDirb fie balb oergef;eitl
(Srofje £iebe forbert nidjts,
Jlts ein ftiff Derftefjen.

Dietrid) »on Sîerrt.

Derfcfyiebene Centrer (Bleiche (Efyren.

(gin orbentltrher Bauer bann in ber rationellen Betjanblung feines Hilft-
fjaufens audj profeffor fein.

Bei ben fjanbwerfertt ift es nidjt anbers.

Pfyarttafie eines (Befcr/röpften."
2fd), idj weiß nt'd)t "aber wenn id) fo allé bie tjerrlidjen Berge an-

fef)e, burd) bte îEunnefs gebotjrt finb ober merben, ba kommen fie mir gar nid)t
mehr fo erljaben oor fonbern fo wie'n îfboofat, fo fo fjofjl ."

So iDürbe es fommen.
2Xls Balfonr oon feiner großen EDafjIrebe 3urücEfceljrte, belaufdjte es jwei

Sdjüler bes $.y$tums, roelcbe eben ans einer 2lftronomteftuube famen ttnb folgenbes

(Sefprädj mit einanber füfjrten :

3ofjn: Du menn es auf bem mars mirhlidj lïïenfdjen geben follte, fo
fönnen fie frofj fein, roenn fte uon ben îlftronomew nirijt entbecft werben."

3atfi: IDarum benn?"
3<>fjtt : ,,ïîa, bte (Englänber roürben nicbt rufjen, bis fie aud; jenen ifjre

gioiltfation gebradjt fjätten."
gadt: 2tll rigfjt!" '

Hefelame.
Die beft Heflame uf ber IDält:
,,<2önneb be füüte b'Sadj für's <8älb."

Staats=£janbtDerfer.
2ftigufi, roeeßte 'n tlnterfdjieb 3roifd)en 'n S d) r t f t ft el l er unb 'tt d) tn ef

tfdj en Bau ¦Kuli?"
fjm tcf benfe, ber (Eene baut nad; feiner Ueberjeugu.ng unb ber

2tnbre nadj'n Itlanbarttten-ffaustjerrens Befetjll
Det mirb fo ungefäfjr ftimmen.
Wefaie ba nodj'n Unterfdjieb 3rbifdjen 'n jetzigen bettfdjen m tu ift er unb

'n 8 au- Kuli?"
_

Derflijt ba meeß 'dj bir fte ene nl"
i Steljfte icf ood) nid)!"

tönefkafiett ber Kebakttou.
E. F. i. G. Sffiir begreifen 3fjre Ätage ;

aber irrt ©anjen ift es nidjt metjr roie früber.
Sie 5fJienfcfjen finb nidjt meljr bie ©d)ollett=
bürger roie früfjer. Das Sßaterlanb muß
größer fein. Sei uns fingt fein ©uripibes
mefjr: D uäterlidj Sfeidj, tjeimifdjes §aus,
9îie treffe midj, adj, Verbannung, UnermefV
fidjes 2Bef) ja bringt fie, ©renjenfofen
©lenbs, bitterftes ^aminergefdjicf. Sn beu
Xob, in ben Job mit mir, beoor id) ©ofdjen
JagsiSicfjtfadel mit Slugen fat), ©ibts fein
größeres Uebel bodj, 21(8 ben Seeluft ber
Sjeimat." A. J. i. A. A. Sfjre freunblicfje
Kurte aus bem Söroenfanbe traf ein unö
madjte grofie g-reube. SBir fjoffen Sie in
SSälbe wieber begrüfen 51t fönnen unb en
roiebernhijroifdjen bas frotjUdje-: profit
Peter. 'Saä mal fefjr gut Wetter; .früljli--
geteb's fdjo R. i. A. SBer- gerabe v>- r.
Sorfdjtujj föntntr, mufj nie ërrearten, bnfi

ifjm juerft angericfjtet werbe. 3(ber ein wüeffer Sßfübt ftnb ©ie benn bodj einenroeg.
©ie Seifenßetfj ift täot geroorben bis über bie DEjrett. Origerius : SBir tonnen fo
gefcfjriebenes. SJÎanusïript feinem ©efcer übergeben; bas. fräße ju oiel geit,
H. H. i. W. Srubirt. mefjr ben ©etft, auf bafî er arbeitet roie ein Saleiboscop.
S. S, i. J. Sen 5ß[jonogrgpf)enfabrifanten muß man gelegentlid) eine ^cebigt fjälten ;

fie fönnen bocb, nicbl erroarten, ..baß roir gebulbig eine oerfoffene S3iergurgel anfjöreu
unfere liebfteit Strien jn brüffen. C. N. i. W. Sie Subefpoftfarten bes fSapfies finb
in unfern §änben unb roerben bie Steife nad) borten bafö antreten, ©ie finb feljr
fjübfa) unb .roerben in SBälbe fefjr wertooff. gu ber giBifdienjeft' roäre es nütjlid),
näfjere ©tubién ja madjen, ob bie Sefjrer roirflidj Xanfalusquafen %.sgefe|t, finb
ober ob fie nidjt mefjr ©ifipfjusarbeit ju oerridjten fjaben. 0. V. i. M. ©an}
gut. Seiten Sanf. Verschiedenen. JtttOttmttte mir» ttidjt &etü(fi|idjti(it.

Reithosen, solid und bequem
J. Herzog, Marchand-Tailleur, Poststrasse 8, 1. Etage, Zürich. (4

Für Wirtstöchter.
S Kochschule für Frauen und Töchter s

im Hotel Hof Gersau", Gersau.
Beginn des nächsten Kurses am =20. Februar. Prospekte.

Auf Verlangen prima Referenzen. (H 132 Lz)
Hochachtend : A. Ehrler-Siegwart, s. Z. Küchechef u. Konditor.

Empfehle gleichzeitig das von mir verfasste, solid in
Leinwand gebundene Kochbuch im Preise von Fr. 5. 19-4

Ä.-G. der Ofenfabrik Sursee

vormals Weltert & Oie. in Sursee.
Filialen in

Zürich, Bern, Luzern. Basel, Lausanne und Genf.
Grösste Ofenfabrik der Schweiz.

13 Heizöfen
nur eigener bewährter Konstruktion.

Kochherde, Gasherde, Waschherde,
Waschtröge, G-lätteöfen.

Schweiz. Landesausstellung in Genf 1896 :

Goldene Medaille.
Garantie. Prospekte gratis.

Fahnen und Flaggen
aus bestem, reinwollenem Sohiffsflaggentuoh, in beliebiger Grösse,

Bis zur Lickhöhe (Breite) von 225 om aus einem Stück, ganz ohne Naht.

Wappen und Emblem werden zweiseitig, wasohäoht gedruckt.
Jede Flagge erhält eine kräftige Leinwandhülse zum Durchziehen

der Aufhissleine, bei Banner zum Durohsteohen einer
Stange. J. Herzog, Poststrasse 8, Zürich I.

Chalet-Fabrik
CHALET-BAU

von der einfachsten

bis reichsten
Ausführung.

Block- und b

Fachwerkbau.

Jb. Huldi
Architekturbureau

BRUGG
(Kanton Aargau)

Telephon.
EXPORT und MONTAGE in alle Länder. ~M

Emil Schwyzer & Co., Zürich,
vormals H. Cosulich-Sitterding. 2

Panzerkassen. ^3$*^ Geldschränke.
Fabrik in Albisrieden. Verkaufs-Dépôts bei Herrn Anton Waltisbühl, Bahnhof¬

strasse 88, Zürich und Ecke Steinenberg-Elisabethenstrasse, Basel.

Telegramm-Adresse: Schweizerkassen Zürich.
Brief-Adresse: Emil Schwyzer & Co., Zürich. Telephon No. 961, Zürich.

TlflC nana Rlinrloonalaio colorierte Prachtansicht, gr. fol. Fr.l.20 franco zu be-
ildo llCllC MlluCöpdldlb Ziehen durch die Expedition des Nebelspalter".

Wie ich bin, so geb' ich mich,

Ghne vieles Wesen.

Und ich weiß, was wahr und

Ist auch schlicht gewesen.

Wie ich über Niedres hin
Schaue in die kande,

Ist die Frau mit Adlerblick

Mir nnr Geistverwandte.

Adlerliebe.
An eine Delila."

Wo der Tauber tänzelnd schwirrt
Und die Tauben girren,

gut, j Müßte ich wie heimatlos

In der Fremde irren.

Hängt die Lieb an Wort und Hand,
Wird sie bald vergehen!

Große Liebe fordert nichts,
Als ein still verstehen.

Mtrich vo« Aern.

verschiedene Aemter Gleiche Ehren.
Lin ordentlicher Bauer kann in der rationellen Behandlung seines

Misthaufens auch Professor sein.

Bei den Handwerkern ist es nicht anders.

-Phantasie eines Geschröpften."
Ach, ich weiß nicht 'aber wenn ich so alle die herrlichen Berge

ansehe, durch die Tunnels gebohrt sind oder werden, da kommen sie mir gar nicht

mehr so erhaben vor sondern so roie'n Advokat, so so hohl ."

^>o Würde es kommen.

Als Balfonr von seiner großen Wahlrede zurückkehrte, belauschte er zwei

Schüler des Lyzeums, welche eben aus einer Astronomiestunde kamen und folgendes
Gespräch mit einander führten:

John: Du wenn es auf dem Mars wirklich Menschen geben sollte, so

können sie froh sein, wenn sie von den Astronomen nicht entdeckt werden."

Zack: Warum denn?"

John: Na, die Engländer würden nicht ruhen, bis sie auch jenen ihre

Zivilisation gebracht hätten."
Zack: All right!" "

Reklame.
Die best Reklame uf der Wält:
,,Gönned de Lüüte d'Sach für's Gäld."

Staats- Handwerker.
August, weeßte 'n Unterschied zwischen 'n S ch r i f t st e l l e r und 'n chinesisch

en Bau-Kuli?"
Hm ick denke, der Lene baut nach seiner Ueberzeugung und der

Andre nach'n Mandarinen-Hausherrens Befehl!
Det wird so ungefähr stimmen.
Wetzte da noch'n Unterschied zwischen 'n jetzigen deitschen Minister und

'n Bau-Kuli?"
Verflixt da weeß 'ch dir keenen!"

' Siehste ick ooch nich!"

Griefkasten der Redaktion.
L. r. i. k. Wir begreifen Ihre Klage ;

aber im Ganzen ist es nicht mehr wie früher.
Die Menschen sind nicht mehr die Schollenbürger

wie früher. Das Vaterland muß
größer sein. Bei uns singt kein Euripides
mehr: O väterlich Reich, heimisches Haus,
Nie treffe mich, ach, Verbannung, Unermeß-'
liches Weh ja bringt sie, Grenzenlosen
Elends, bitterstes ^nnmergeschick. Jn den
Tod, in den Tod mit mir, bevor ich Solchen
Tags-Lichtfackel mit Augen sah. Gibts kein

größeres Uebel doch, Als den Verlust der
Heimat." à. >l. i. à. à. Ihre freundliche
Karte aus dem Löwenlande traf ein nnd
machte große Freude. Wir hoffen Sie in
Bälde wieder begrüßen zu können und
erwiedern inzwischen das fröhliche? Prosit!
?otsr. Das mal sehr gut Wetter; ,frühli-
geleds scho / lî. i. à. Wer- gerade v r.
Torschiuß kömmt, muß nie erwarten, daß

ihm zuerst angerichtet werde. Aber ein wüester Pfüdi sind Sie denn doch sinenweg.
Die Leisenbêth ist vor geworden bis über die '"hren, vrigsàs Wir rönnen so

geschriebenes Mannslkript keinem Setzer übergeben; das fräße zu viel Zeit.
L. à. i. V. Trubirt mehr den Geist, auf daß er arbeitet wie ein Kaleidoscov.
8. 8. i. >I. Den Phonographenfabrikanten muß man gelegentlich eine Predigt halten ;

sie können doch nichl erwarten, daß wir geduldig eine versoffene Biergurgel anhören
unsere liebsten Arien zu brüllen. lî. H. i. V. Die Jubelpostkarten des Papstes sind
in unsern Händen und werden die Reise nach dorten bald an<reten. Sie sind sehr

hübsch und werden in Bälde sehr wertvoll. Zn der Zwischenzeit wäre es nützlich,
nähere Studien zü machen, ob die Lehrer wirklich Tantalusqualen ausgesetzt, sind
oder ob sie nicht mehr Sisivhnsarbeit zu verrichten haben. 0. V. i. N. Ganz
gnt. Besten Dank. Versoàiàllsn. Anonymes wird nicht berücksichtigt.

^. H«r'«<»K, àrckÂnâ-l'-uIIeur, ?oststr-rsse 8, 1. IZt-rge, ^iiriìoll. (4

LeZinn cles nächsten Kurses 20. I^ebruur. Prospekte.
^.uf Verlangen prirnu Referenden. (H 132 1^)

No-ààen6 : ^ Dkrlvr 8!«KV»rt, 8. Mllàt ll. lilinlliil»'.

Tlnptenle ^leictixeiti^ às von mir verfasste, solici in I^sin'
NÄn6 Aebunäene Xocndncn im ?reise von ìì 5. 19-4

vc»rrQiZ.1s 'vVsIt-zi-t. 65 vis. in Lursss.
?ilislen in

2iirietl, Lsrn, I-uaern. Lasel, I-sussnns nnâ Kent.
Làte UsenIsiii'IIi ulît 8eli«e!7.

nur eigener kevväbrter X.onstruktion.

^ovQnsràs, Sasnsrâs, Vasonnvràs,
^VasolitiröKs, Slâìt-sôksn.

Lcbvvei?. I^anclesansstellunA in <?enk 1896 :

(^olclene IVleclaille.
«5?«» ^ o-.x»>s/Lte «/»-«ti«.

»US osstsrn, rsinv?o11snöln LotiitksàAASnìuod, in oslisdi^srLirösss.
Li» 2ur Iiiokoöks (Lrsito) von 22S om ou8 oivein Ltüvk, x»ni- okns Isskt.

^Vavvsn unà Lruiàill vsràsn 2s?sissitÌK, ^asouâoìit, Asàruotît.
Zsàs ?1aAiZS sriiàlt vins lìràktiizs t^sin-ivanätilllss 2Ulu Duron-
sisosn àsr ^.utuisslsinv, osi kannsr êiuin Ouràstsàsn sinvr
8iANAS. ^s. l'oststrasss 8, ^Nrivà I.

cliài,k!i-Nll
v on âsr «liilkàol»
«toi» ki« rvi«I»«î«i»

^uskiìlirvliix.

Liook- UNli 8

H» ttulliî
^retiiiektul'bui'sau

(Canton ^.arAàu)
Vvlvplioii.

HXl-oni unä in alle I.ânl!ei-. ^lW>

vormals ». v0LUlivtl-8ltt>zràg. 2

x-rbrilc in àldlsrisâsll. Veràits-vêvôts bei Herrn àlltvll ValtlslZÜIll, Làt-ot-
Strasse 88, üiirjvd unâ Cclce Steinenber-z-LIisabetlrenstr-rsse, Lssvl.

1'eleZramm-â.àresse : 8vllVSl!ZgrkÄSLSll 2Ûrlà
Lriek-^äresse : Lmll 8vdv?2or à vo., ?Ürlvl». l eleption I>lo. 961, SÜrivd.

î^av Nona IînNrioc!Nlli!líl! colonerte kraclU-rnsickt, xr. sol. ?r.1.20 kranco iiu be-
1)àd uviit! oullil-ldjlâllltd mieden âurck Zie Lxvoaitiou âss ..«sdslspàr ".



J. E. WjVHT vo Antoritäten «nd Fachmasikern ^ In- und Aaslandes als
Geigenmacher in Zürich

Stadelhoferplatz 10 Spezialist für kunstgerechte, sauber und korrekte Reparaturen von Streichinstru¬
menten anerkannt. 10

Vorzügliche selbstgebaute deigen und Cellos. BmaaBogen, Etais, deutsche nnd italienische Saiten.
PERMANENTES LAGER wirklich alter, deutscher, französischer und ächt

italienischer Meister-Instrumente.
Verkehr mit ersten Autoritäten, Musikdirektoren, Sammlern etc. des Auslandes

-bezüglich Ankauf, Verkauf, Verkaufs-Vermittlung wirklich

alter Original-Mei^ter-Instriincieixte.
Atteste erster Autoritäten des In- und Auslandes. Diplom I. Klasse Zürich 1894
Ankauf alter, auch ganz defekter Instrumente. Médaille d argent Genève 189 6

Feine Spezialitäten
in _ '

in- u. ausländischen l*y^
Tabaken, ^p!v^
Cigarren

und Ciga- *

Zürich I,

Limmatquai 76.

Deffnet %üt unb £or
Sem gafdjingsfmmot'

18

Pefifamafionen
unb H 88 G

älus bem 3«Batt: Se
©tßifffifticter unb b'Sîod).-
fefjeri. Srei luftige %aft--
naditprebigten. Se ©f)a=
fper am ©ennetmü". Ser
.'ganbftTcfer. Sie alte
gaftnadjtjungfer. 3'Pfe'5
fappenuortrag. ^eretniaê
Öärte unb fein Wfävfi ruft
aus fein Sabenroärli. Se

3igerma unb be ©ränäruädjter. Ser
iöecr als Same. Sie Same afs £err.

S'grau SBetf'li unb be Äaufma SÜ5un=

berli. S'ÇitfrappeÈrbtli. ÏBie be

©l;afper fi ,3ufann eleftrifiert [jet. Se
SÜBunberboftor (für 7 perfonen).
Sieuefte ©ant. (S ©f)üea)U6igete Bi
©terneroirts Qü\ü\. Sie gaftnadjfc
nafe. Se Slppejelfer unb be Saf)n=
uerroalter. Set Imnsrourft afs 5îad)t-
roädjter. gaftnadjtDetradjtung non
Sr. äßurftjipfel. Origineffe gaftnad)t=
nutfiï (füt fi perfonen) 2C. 2C. 2C. 33et

3. Sïerj, gaffait (©djafffjaufen).
SBollt Sfjr prima ^afdjmgioare,
3fjr am 9îf)evn, ^t)r <m ber ülare,
SBoltt äfjr etioas ganj oom SReuen,

Safjt 4 ^ränffi Sud) nidjt reuen
gür bie ©adjen, red)t jum Sachen,
Safj bie Stippenroänbe ïrachen.

Der aus den besten Bitterkräutern der

Alpen und einem leichtverdaulichen
Eisenpräparat bereitete Eisenbitter von
Joh. P. Mosimann, Apoth., in
Langnau i. E., ist eines der wertvollsten
Kräftigungsmittel. Gegen
Appetitlosigkeit, Bleichsucht Blutarmut,
Nervenschwäche unübertroffen an
Güte. Feinste Blutreinigung.

In Thun 1899 silberne Medaille.
Erprobt f ^ät<9 und

seit hochgeschätzt

Die Flasche à Fr 181/2 mit Gebrauchsanweisung

zu haben in allen Apotheken
und Droguerien. [Hly| 16-3

HU ¦! n
^Ur Kunstfreunde, schöne

UnflTnO Pariser Originale in bester
Ausführung. IUistr.
Katalog nebst 48 Bildchen
und 3 Cabinets oder Ste-

reoscop Fr. 5. Gut gewählte Sendungen
à Fr. io, 20, 25. R. Gennert, 49 N.,
rue St-Georges, Paris. 12

Pariser -Artikel
Neuheiten «ion plus ultra

per Dutzend Fr. 3, 4, 5, 6, 7.

Versand gegen Nachnahme.

Spezialität in Parfumerien.
A. Zehnder-G-erber,

Coiffeur, 4
Limmatquai Bahnhofbrücke.

Gegründet 1868. 50,000 Leser.

Einziges und offizielles Organ der Schweizer in Amerika.

Verbreitet in allen Staaten und Territorien der Union, Central-Amerika,
Kanada und Britisch-Colnmbia.

Das anerkannte Publikationsmittel
für amtliche und Privat-Bekanntmacnungen,

welche für die in Amerika lebenden Schweizer bestimmt sind, wie :

Verschollenheitserklärungen, Erbschaftsaufforderungen, Ediktal-
ladungen, Urteilsveröffentlichungen, Aufsuchung unbekannt
Abwesender, Todeserklärungen etc.

sowie für

Geschäfts-Anzeigen :

Kurorte, Fremdenpensionen, Hotels, Erziehungs-Institute, Speditions-,
Bank- und Wechselgeschäfte,

Export-, Import- und Kommissions-Häuser etc. 45-x

Agenturen in der Solvweiz; :
Für Abonnements: F. Festersen & Co. in Basel.

t
Für Anzeigen: I

Orell Füssli & Co. in Zürich.
Haasenstein & Vogler in Basel.

Herausgeber: The Swiss Publishing Co., 116, Fulton-Street

NEW -YORK
(Verleger des Amerik. Schweizer Kalender.)

Li rangle u. als
Kräuter-Thee, Ruas, Knöterich (Polygonum avlo.) Ist ein vorzügl. Hausmittel bei all.
Erkrankungen der Luftwege. Dieses durch seine wirksamen Eigenschaften bekannte Kraut gedeiht In
einzelnen Districten Russlands, wo es eine Höhe bis zu 1 M tr. erreicht, nicht zu verweohseln mit
dem in Deutschland wachsend. Knöterich. Wer daher a. Phthisis, lAtftröhren-(Bronchial-)
Kutarrh, Lunt*e>ispitxen-Affectionen, Kehlkopfleiden, Asthma, Athemnoth,
Brustbeklemmung, ßusten, Heiserkeit, Bluthusten eto. etc. leidet, namentl. aber derjenige
welcher d. Keim z.LwngenschtHndsucht in sich vermutet, verlange u- bereite sich d. Absud
dies. Kräutertheea, w. eoht I. Pack, i 2 Frs. bei Ernst Weideniann, Liebenbnrg
».Harz, erhàïtlioh lit Br oo b u res mit arztliehen Aeusserunnen und Attesten gratis.

Statt Eisen Statt Leberthran.
Herr Dr. med. Sinaplus in Nörenberg (Pommern) schreibt: »So lange

ich Dr. Hommel's Hämatogen bei Bleichsucht, Scrophulose, Nervenleiden,
Rhachitis, überhaupt bei Krankheiten, die auf Blutentmischung beruhen,
angewendet habe, bin ich mit den Erfolgen stets zufrieden gewesen Ich
kann sagen, dass ich das Hämatogen Dr. Hommel tagtäglich verordne.
Es Ist eines der hervorragendsten medizinischen Präparate der Jetztzelt
und verdient das allgemeine Lob. Ein ungeheurer Fortschritt ist in dem

Mittel gegenüber der alten, Magen und Zähne verderbenden Eisentherapie
gegeben.«

Herr Dr. med. Reinhold in Trabelsdorf (Baiern): »Ihr Hämatogen
zeigte mir einen eklatanten Erfolg In der Ernährung zweier skrophulöser
und zweier infolge von Lungenentzündung sehr herabgekommener Kinder.
Besonders fand ich bei ersteren eine sehr günstige Wirkung, welchen lange
Zeit Leberthran mit Gewalt beigebracht wurde und halte daher Dr.
Hommel's Hämatogen für das beste Ersatzmittel für Leberthran, In der
Wirkung möchte ich es diesem selbst noch vorziehen.« Depots in allen
Apotheken. 1-6

Nicolay &, Co., Zürich.

1

Künstlerhaus Zürich
Thalgasse 5. neben der Börse.

Permanente 20/x

I. Serie (10. Januar bis 18. Februar)

Täglich ununterbrochen geöffnet
von 10 Uhr vorm. bis 7 Uhr abends.

P Limburger
in Pergament in Kistehen von
Ca. 20 Ko. versendet gegen
Nachnahme à Fr. 1. 10 ab Basel

J. Briner,

14
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Basel.

,.11*j

OOFAMMANMïi
ZÜRICH

tCeiimitoffe affer (3rt
SWfen- (Joupoittf.Xfeioer
S)foii4PiiHoeuôû Cravatten,

V Icfiilrzen eFu-tîer s
I VERKAUF nur an PRIVATE

ab FABRIK

franco n. zollfrei ins Haus geliefert.

Verlangen Sie Muster. 5

Fanfaren-Trompete
aus feinem Aluminium.

©rbmettevnbe SBibratio.
nen ber nitnïdjtid^en

Stimme burd) hinein.
ingen oljne Slnftrengung
unb obne alle SDhilif.
fetintnifje. 4>öct)ft ori¬

ginell!
©röfete

Unter [Jolling

f. 3ung
unb Sit, für
*VeUfd»ajt(
Vereine, ätii«
lilär-Sbtgei.
hingen ic.

3« /« 3o&r liber J/2 SDcffl. Betfouft. ©eg.
(Smienbung Bon 2 rrancS (aueb, (scbtBeijer.
Sriefmatfen) franco u. jolffrei. 3 ©tücl
5 frc»., 6 eiüct 8 freê., IS ©tuet IS frc«.
Segen Jtadjnabme roirb nicbt Berfanbt, roeit
ju tbeuer.
SEerfanbb.SP?. geitt), 2Bicn II, Saborftr.il.

Ie Vorzug-Qualität
versendet franko gegen Nachnahme
oder Marken à 3, 4, 5 und 6 Fr. per
Dutzend

Aug. de Kennen,
8 Zürioh 1.

«I. ZK. vo» ^uîDiitàteu ««à käedwu.ikei'u àes In- uuâ ààà als
KsigkllMÄvksr in 2üriod kllr linnst-zerecbts, sauber unâ korrekte Reparaturen von Ltreicbinstru-

inenten aneàannt. Il)
V«r^iixll«>I»« 8«iI»«tK?I»»rìte -LleiKsi» »»<l Velin». «s»»»»»»»»»»»»

?LKNàIVk:il?L8 ûàkLK virliliod àr, äentsvlisr, trsllàisvllsr ullâ avàt
itsliellisvlisr ìÂkistor-Illstrnmollts.

Veàsdr mit erstell àlltoritâtvll, Ansilcâireìctorell, Ssmmlerll etc. âes àslsllâes
dk^üglivd àllllsnl, Verkant, Verlcauls-Vermittlllng virklivll

îì l t < » < >» i^» îllî»I- >? < !?>iî < » I iì!^< ii^î<
Atteste erster lìntoritstell âes III- llllà àslsllâes. Diplom I. Klasse ^llricb 1894
àràiik alter, allen gslliî âeteliter Illstrameats. Uêàaills à argent Osnève 189 6

?àk 8pk!iulitiïtkii
in

in- u. auslânàiscbsn ì»^^
Islisllei., ^yV^
lügstten

Kurien I,

I-immstlzuai 76.

Oeffnet Tür und Tor
Dem Faschlngshunwr

18

und » 88 Q

IlißmAsftlkti
Aus dem Inhalt: De

Schifflisticker nnd d'Noch-
seheri. Drei lustige
Fastnachtpredigten. De Cha-
sper am Senneball. Der
Handsticker. Die alte
Fastnachtjungfer.
Zipfelkappenvortrag. Jeremias
Härle und sein Kliirli ruft
aus sein Ladenwärli, De

Zigerma und de Gränzwächter. Der
.Herr als Dame. Die Dame als Herr.

D'Frau Weckli und de Kaufma Wun-
derli. D'Füfrappebrötli, Wie de

Chasper si Zusann elektrisiert het. De
Wunderdoktor (für 7 Personen).
Neueste Gant. E Chüechlibigete bi
Sternewirts Zllseli. Die Fastnachtnase.

De Avvezeller und de

Bahnverwalter. Der Hanswurst als Nacht-
Wächter. Fastnachtbetrachtung von
Dr. Wurstzipfel. Originelle Fastnacht-
mnsik ifür li Personen) ?e. ?c> :c. Bei
I. Frey, Hallan (Schaffhausen).

Wollt Ihr prima Faschingware,
Ihr am Rhein, ^hr an der Aare,
Wollt Ihr etwas ganz vom Neuen,
Laßt 4 Fränkli Euch nicht reuen
Für die Sachen, recht zum Lachen,
Daß die Rippenwände krachen.

Oer aus clen besten Litterkräutern àer

^.Ipen unà einem leicbtveràaulicken
Eisenpräparat bereitete LiSSUbittkr von
^«t». I* ?Il<»^ii III»II», ^potk in
l^angnan i. 1?., ist eines àsr wertvollsten
krättigllllgsinittsl. c^exen àvpstit-
iosiglieit, LlsivllSllvllt, Llutarmut,
Ilervsllsvllviiolls ullübertrolksu an
Lme. keillste Lluireilligullg.

In 1'Inin 1899 silberne Nsàaille,
cr^°dl HMMM^ "Hl!

Die ?Iascbe à kr mit Llebraucbs-
anveisnng ?n baben in allea ^.potbelcen
unà DroZuerien. ^I vî 16-3

iNl I für Kunstkreunàe, scböne
I-'l!l1ll1l> pariser Originale in bester

^.uskübrung, Illistr. Ka-
talog nebst 48 Lilàcben
unà 3 Cabinets oàer 8te-

reoscop ?r. ô. Lut xewäblts Lenàungsn
à ?r. 10, 20, 25. k. kkllllsrt, 49 N.,
rue Lt-Keorgos, Paris. 12

pariser -^.rtàel
>l«ultvitvu «ton xlns ultr»

per Dut-enà ?r. 3, 4, S, 6, 7.

Verzznil gege» HslîiiliZliiiit!.

8pk7ialiiâi in i?arfumki-ien.

Loikkenr, 4
I-immatizllai Sakllllotbriiolls.

Kkgl-ÜNukt 1368. 50,000 1.6861-.

Livres unà okliîjkllks Or-M àkr oàkiîer ill àmerikil.

Verbreitet ill alleu Staaten nuà lerritorieii âer voioll, velltrsl-àmerills,
Ilsllaâa llllâ Lritisvll-lZolllmbis.

Mi- àmMà una ?riVÄl-k6t(Aiin!m3ettUilg6ii.
welcke kllr àie in Amerika lebenàen Lcbwàer bestimmt sinà, wie :

Versedollellllsitssrllârllllgell, Lrdsoàsltsallttorâsrllllgsll, Hâllctsl-
Isâllllgkll, vrtsilsveröikslltliedllllgell, àlsuelillllg ullbkllallllt l^d-
vesellàsr, ?oâesvrlilârlllloell sto.

sowie kllr

(Zl6sc:i2àkt,s-à2siASQ :

iîllrorts, rromâsllpsllsiollell, Sotels, Lr^iellllllgs-IllsMute, Spsâitiolls-,
Lslliî- nnâ VevllSklgesvltìitts,

Lxport-, Import- ullà îiîommissiolls-lliillssr ete. 4S-x

?llr Abonnements: i?SStvrSKll à vo. ill Lssel.

?llr à^eigen!
VrsII kllssli à vo. ill iZiirivIi.
Ssaskllsteill à Vogler ill Sasel.

geriìuszkbkr: Ine 8wi88 pudIi8Ning 0o., m, ku>t0u-8trkkt

(Verleger âes ^rnerilc. Scnwei^er Xalenâer.)

«ràntor-rdso, k!u»». Xnôtsr!vt> l?olygi>i>iiin »vlo.Z I,t »In vorittg!. »»u»mlttsl d«I »II. Ur
tra-ilru-igs'i l>er l.uft«sgs. lli«ss8>l>iroli »»Iiis«!rt»»mgn tllgsiisoliaftsn döllsnnts Kraut i>«<Is!>it In
oi-izswen lliîjt-'lvtôn kukiîilsiiii», «<> s» slnsttôtio dl» !» 1»tr. o^rslotit, nient m vsr«son»gln mit

cliv!i. Xràut->rtt>gît», «^oont I. l>»eli. t 2 ?r». dsl ür»,«t '^Vet<Iv>-»»i>i>, I.t«I»«l>di>rs
«.««i---, sriliiltlliili lut. orooliuri»! mit tritllsnon /ìsu»»sriinliôn unâ /Utsstoii or»tl»

8tatt lîî8vn 8iati ^ebei-iki-an.
Herr Dr. mecl. 8m»o>U8 in s>!ür»nberg (Bommern) scbreibt: »Lo lanAe

icb. Or. Hommel s Hämatomen bei Lleicksuckt, Lcropkulose, !>lervenleiàen,
lìbacbitis, llberkaupt bei I^ranlikeiten, àie auk Llutentmiscbung beruken,
an-zsxvenàet babe, bin icb mit àen TrkolAen stets ?ukrieàen Aewessn Icb
Icann sa-zen, àass icb àas Hämatomen Or. Hommel taAtä-zlicb veroràne.

ist ein«! «ter kervorrsgsnliît«n msilliinizokoii pràpsr-ts lier jetitz:s!t
uml verilieiit âss allgemeine l.ob, ein ungetivurer ^ortîokritt ist >n âem

Ililittv! gegenüber âer siton, liilsgen unâ ?ijknv verâerbenâsn >:iîvntberspls
gegeben.-

Herr 0s. meâ. kelnkolâ in Irsbelîâorf (Laiern)^ -Ibr Hämatomen
neigte mir einen existante» ^rtoig >n âer Lrnànrung ?«eier i-XropkutSser
unà Zweier inkolAe von I-unAenentûûnàun-z selrr berabZàommsner Kinâer.
Besonàers kanà icb. bei ersteren eine sebr -zllnsti^s XVirlcung, welcken lan-^e
?eit Lebertbran mit (Gewalt bei-zebracbt wuràe, unà balte àaber Or.
ttommel's Hämatogen kllr àas beste t-r-istümitte! fiir tebertkesn, in âer
V/irXung mückte ion es âissem selbst nock voriisksn.« Depots in allen
A,potbels.en. 1-6

i^

I

Idalgasss ö. neben âsr Lörss.

?srnis,nsut:s 20/x

I. Serie (III. isnusf «jz IS. febllisk)

laAlicti ununterbrocken zzeoftnst
von Iv Ilbr vorm. bis 7 Ilbr absnà.

I- I.imtiurgei'
in l?orK»rllvut in ^istvuvu von
0». 20 ^0. versenàet Zegen dlacb-
nabme à ?r. 1. lv àd LâSvl
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Ii»8«îl.

^iöm»i°Aor!^-.

Zìàu- l?Mlpo>tàs.X^ioei-
A>kolliì<?iilìoeliàà Li'avâli.

^csiürzen estât' ^

j Vtl^Xkllr' nur an k-fOVttlli

lrsllvo ll. 2oIItroi ins Sans gelislsrt.
Vkrliiiißeii 8ìs àà 5

ifsnîsi»-sn»?^omp-s«e
Schmetternde Vibratio-

nen der menschlichen
stimme durch Hinein-

und ohne alle Muftk»^
keimtnisse. Höchst ori¬

ginell!
Größte

Unterhat-
ung f. Jung

und Alt, sür
!-sellichast.,

litär-Abth-i-
lungen ie,

I» >/, Jahr liber -/z Will, verkauft. Geg.
Emiendung von S srancS (anch Schweizer-
Bàjmarken) franco u. zollsrei. Z Stück
S src»,, S Stück 8 fres., IS Stück IZ frc«.
Gegen Nachnahme wird nicht versandt, weil
zu theuer.
V-riand d.M. Feith, Wien II, Taborftr.N.

versenàet rrsulio ge-;en Kacbnabme
oàer Marken à Z, 4, 5 unà 6 ?r. per
Dutî-enà

8 lînriow I.
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